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Die Informationen in der vorliegenden Dokumentation enthalten allgemeine Beschreibungen 
und/oder technische Leistungsmerkmale der hier erwähnten Produkte. Diese Dokumentation dient 
keinesfalls als Ersatz für die Ermittlung der Eignung oder Verlässlichkeit dieser Produkte für 
bestimmte Verwendungsbereiche des Benutzers und darf nicht zu diesem Zweck verwendet 
werden. Jeder Benutzer oder Integrator ist verpflichtet, angemessene und vollständige 
Risikoanalysen, Bewertungen und Tests der Produkte im Hinblick auf deren jeweils spezifischen 
Verwendungszweck vorzunehmen. Weder Schneider Electric noch deren Tochtergesellschaften 
oder verbundene Unternehmen sind für einen Missbrauch der Informationen in der vorliegenden 
Dokumentation verantwortlich oder können diesbezüglich haftbar gemacht werden. 
Verbesserungs- und Änderungsvorschlage sowie Hinweise auf angetroffene Fehler werden 
jederzeit gern entgegengenommen. 

Dieses Dokument darf ohne entsprechende vorhergehende, ausdrückliche und schriftliche 
Genehmigung durch Schneider Electric weder in Teilen noch als Ganzes in keiner Form und auf 
keine Weise, weder anhand elektronischer noch mechanischer Hilfsmittel, reproduziert oder 
fotokopiert werden.

Bei der Montage und Verwendung dieses Produkts sind alle zutreffenden staatlichen, landesspe-
zifischen, regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgründen 
und um die Übereinstimmung mit dokumentierten Systemdaten besser zu gewährleisten, sollten 
Reparaturen an Komponenten nur vom Hersteller vorgenommen werden.

Beim Einsatz von Geräten für Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen sind die 
relevanten Anweisungen zu beachten. 

Die Verwendung anderer Software als der Schneider Electric-eigenen bzw. einer von Schneider 
Electric genehmigten Software in Verbindung mit den Hardwareprodukten von Schneider Electric 
kann Körperverletzung, Schäden oder einen fehlerhaften Betrieb zur Folge haben.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen kann Verletzungen oder Materialschäden zur Folge 
haben!

© 2014 Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten.
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Sicherheitshinweise
Wichtige Informationen

HINWEISE

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfältig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb und 
Wartung mit dem Gerät vertraut. Die nachstehend aufgeführten Warnhinweise sind in der 
gesamten Dokumentation sowie auf dem Gerät selbst zu finden und weisen auf potenzielle Risiken 
und Gefahren oder bestimmte Informationen hin, die eine Vorgehensweise verdeutlichen oder 
vereinfachen.
EIO0000001951 09/2014 5



BITTE BEACHTEN

Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet 
werden. Schneider Electric haftet nicht für Schäden, die durch die Verwendung dieses Materials 
entstehen.

Als qualifiziertes Personal gelten Mitarbeiter, die über Fähigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich der 
Konstruktion und des Betriebs dieser elektrischen Geräte und der Installationen verfügen und eine 
Schulung zur Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren absolviert haben.
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Über dieses Buch
Auf einen Blick

Ziel dieses Dokuments

Dieses Dokument unterstützt Sie bei folgenden Aufgaben:
 Planen des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks.
 Installation und Konfiguration des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks.
 Betrieb und Wartung des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks.

HINWEIS: Machen Sie sich mit diesem Dokument und allen verwandten Dokumenten vertraut, 
bevor Sie Ihre Steuerung installieren, betreiben oder warten.

Gültigkeitsbereich

Diese Dokumentation wurde für die Herausgabe von SoMachine V4.1  Modbus-TCP-E/A-Scanner 
Add-On aktualisiert.

Die technischen Merkmale der hier beschriebenen Geräte sind auch online abrufbar.

Die in diesem Handbuch vorgestellten Merkmale sollten denen entsprechen, die online angezeigt 
werden. Im Rahmen unserer Bemühungen um eine ständige Verbesserung werden Inhalte im 
Laufe der Zeit möglicherweise überarbeitet, um deren Verständlichkeit und Genauigkeit zu 
verbessern. Sollten Sie einen Unterschied zwischen den Informationen im Handbuch und denen 
online feststellen, nutzen Sie die Online-Informationen als Referenz.

Weiterführende Dokumentation

Titel der Dokumentation Referenz-Nummer

Modicon M251 Logic Controller – Programmierhandbuch EIO0000001462 (ENG), 
EIO0000001463 (FRE), 
EIO0000001464 (GER), 
EIO0000001465 (SPA), 
EIO0000001466 (ITA), 
EIO0000001467 (CHS)

SoMachine – Programmierhandbuch EIO0000000067 (ENG); 
EIO0000000069 (FRE); 
EIO0000000068 (GER); 
EIO0000000071 (SPA); 
EIO0000000070 (ITA); 
EIO0000000072 (CHS)

Grundlagenhandbuch: Netzwerke, Konnektivität und Webserver DIA6ED2130205EN (ENG)
EIO0000001951 09/2014 7



Diese technischen Veröffentlichungen sowie andere technische Informationen stehen auf unserer 
Website www.schneider-electric.com zum Download bereit.

Produktbezogene Informationen

1 Weitere Informationen finden Sie in den aktuellen Versionen von NEMA ICS 1.1 „Safety 
Guidelines for the Application, Installation, and Maintenance of Solid State Control“ sowie von 
NEMA ICS 7.1, „Safety Standards for Construction and Guide for Selection, Installation, and 
Operation of Adjustable-Speed Drive Systems“ oder den entsprechenden, vor Ort geltenden 
Vorschriften.

WARNUNG
STEUERUNGSAUSFALL

 Bei der Konzeption von Steuerungsstrategien müssen mögliche Störungen auf den 
Steuerungspfaden berücksichtigt werden, und bei bestimmten kritischen Steuerungsfunk-
tionen ist dafür zu sorgen, dass während und nach einem Pfadfehler ein sicherer Zustand 
erreicht wird. Beispiele kritischer Steuerungsfunktionen sind die Notabschaltung (Not-Aus) 
und der Nachlauf-Stopp, Stromausfall und Neustart.

 Für kritische Steuerungsfunktionen müssen separate oder redundante Steuerpfade bereitge-
stellt werden.

 Systemsteuerpfade können Kommunikationsverbindungen umfassen. Dabei müssen die 
Auswirkungen unerwarteter Sendeverzögerungen und Verbindungsstörungen berücksichtigt 
werden.

 Sämtliche Unfallverhütungsvorschriften und lokale Sicherheitsrichtlinien sind zu beachten.1

 Jede Implementierung des Geräts muss individuell und sorgfältig auf einen einwandfreien 
Betrieb geprüft werden, bevor das Gerät an Ort und Stelle in Betrieb gesetzt wird.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder 
Sachschäden zur Folge haben.

WARNUNG
UNBEABSICHTIGTER BETRIEBSZUSTAND DES GERÄTS

 Verwenden Sie mit diesem Gerät nur von Schneider Electric genehmigte Software.
 Aktualisieren Sie Ihr Anwendungsprogramm jedes Mal, wenn Sie die physikalische Hardware-

konfiguration ändern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder 
Sachschäden zur Folge haben.
8 EIO0000001951 09/2014
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Beschreibung
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Modbus TCP IOScanner – Beschreibung

Kapitel 1
Modbus TCP IOScanner – Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

Modbus TCP IOScanner – Überblick 10

Architektur 12

Prinzipien 14
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Beschreibung
Modbus TCP IOScanner – Überblick

Beschreibung

Der Modbus TCP IOScanner ist ein auf Ethernet basierender Dienst, der kontinuierlich Slave-
Geräte anfragt, um Daten sowie Status- und Diagnoseinformationen auszutauschen. Bei diesem 
Vorgang werden bei den Slave-Geräten die Eingänge überwacht und die Ausgänge gesteuert.

Der Modbus TCP IOScanner basiert auf dem Modbus-TCP-Standard. Der Kern dieses Standards 
ist ein Master/Slave-Netzwerkmodell. Der eindeutige Master ist die Steuerung.

Die Kommunikation mit den Slaves erfolgt über Modbus-TCP-Kanäle (siehe Seite 14).

Prinzip

1 Steuerung
2 E/A-Images
3 Anwendungsschnittstelle (siehe Seite 44)
4 Anwendung
5 Modbus-Kanäle (siehe Seite 14)
6 Slave-Geräte (siehe Seite 14)
10 EIO0000001951 09/2014



Beschreibung
Architektur des Systems

Der Modbus TCP IOScanner basiert auf Folgendem:
 Ethernet-Netzwerk mit der Steuerung, den Slaves und der Infrastrukturtechnik (siehe Seite 12)
 Softwarekonfiguration (siehe Seite 13)

Kompatibilität der Steuerung

Der Modbus TCP IOScanner-Dienst steht auf der TM251MESE-Steuerung zur Verfügung.
EIO0000001951 09/2014 11



Beschreibung
Architektur

Ethernet-Netzwerk

In dieser Abbildung ist eine typische Modbus TCP IOScanner-Architektur dargestellt.

1 Steuerung/Modbus-Master
2 TM4ES4 als eigenständiger Ethernet-Switch verwendet
3 Slaves verkettet (Daisy Chain)
4 Modbus-Slave
5 E/A-Insel
12 EIO0000001951 09/2014



Beschreibung
Die Steuerung ist sowohl mit dem Netzwerk der oberen Ebene als auch mit dem Netzwerk auf 
Geräteebene verbunden.

Das Netzwerk auf Geräteebene wird vom Modbus TCP IOScanner gesteuert.

Die Steuerung kann als Gateway (siehe Seite 20) zwischen den zwei Netzwerken verwendet 
werden.

Softwarekonfiguration

Der Netzwerkbereich der Slaves und der einzelnen E/A wird softwareseitig konfiguriert:
 Die Kommunikationskonfiguration definiert die Adressierungs- und Kommunikationszeiträume.
 Die Gerätekonfiguration definiert das Geräteverhalten.

Die Slave-Konfiguration ermöglicht eine Variablenzuordnung zum Optimieren der Überwachung.

Über die E/A-Konfiguration wird die Überwachungsqualität an die Bandbreite des Netzwerks 
angepasst.

Sie können mehrere Parameter (siehe Seite 15) festlegen, um die Leistung zu optimieren.

Optionale Dienste

Der Modbus TCP IOScanner kann mehreren optionalen Diensten zugeordnet werden:
 DHCP: Der DHCP-Server (Dynamic Host Configuration Protocol) weist einem Slave-Gerät eine 

IP-Adresse zu, wenn es eine anfordert.
 FDR: Der FDR-Server (Fast Device Replacement) konfiguriert ein ausgetauschtes Remote-

Gerät, das vom Modbus TCP IOScanner gesteuert wird, ohne die Anwendung anzuhalten.
 Webserver (siehe Seite 52).
EIO0000001951 09/2014 13



Beschreibung
Prinzipien

Überblick

Der Modbus TCP IOScanner liest Eingänge und schreibt Ausgänge der Slave-Geräte.

Die Kommunikation zwischen Modbus TCP IOScanner und den Slave-Geräten erfolgt über 
Modbus-Kanäle.

Die Kommunikation im Modbus TCP IOScanner wird über die SoMachine-Software konfiguriert.

Slave-Typen

Es gibt drei verschiedene Typen von Modbus TCP IOScanner-Slaves in der SoMachine-Software:
 Advantys-OTB-Slave-Geräte werden für digitale und analoge Remote-E/As verwendet.

Verwenden Sie die SoMachine-Software für die spezifische Konfiguration des Geräts und der 
zugeordneten E/A-Module.

 Vordefinierte Slave-Geräte sind normale Modbus-Geräte mit verschiedenen vordefinierten 
Kommunikationsparametern.
Verwenden Sie eine spezielle Software und/oder eine lokale HMI, um die Geräte zu 
konfigurieren. Mit der FDT/DTM-Technologie können in SoMachine vordefinierte Slave-Geräte 
mit erweiterten Einstellungen konfiguriert werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Device Type Manager (DTM) - Benutzerhandbuch.

 Generische Slave-Geräte werden für alle anderen Modbus-Slave-Geräte verwendet.
Die gesamte Gerätekonfiguration erfolgt mit einer Fremdanbietersoftware und/oder einer 
lokalen HMI. Mit der FDT/DTM-Technologie können in SoMachine vordefinierte einige Geräte 
konfiguriert werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Device Type Manager (DTM) - 
Benutzerhandbuch.

Modbus-Kanal

Ein Modbus-Kanal überträgt einen Modbus-Request zwischen dem Master und einem Slave.

Advantys OTB und vordefinierte Slave-Geräte verwenden einen Kanal pro Gerät. Dieser Kanal 
wird mit der SoMachine-Software konfiguriert.

Für ein generisches Slave-Gerät können Sie mehrere Kanäle verwenden. Um an ein Gerät 
mehrere Requests zu senden, erstellen Sie mehrere Kanäle.
14 EIO0000001951 09/2014



Beschreibung
Konfigurationsparameter für die Kommunikation

Konfigurieren Sie jeden Slave im Modbus TCP IOScanner-Netzwerk mithilfe der SoMachine-
Software.

In dieser Tabelle werden die Konfigurationsparameter für die Kommunikation aufgeführt:

Parameter Beschreibung

IP-Adresse Die IP-Adresse des Slaves im Ethernet-Netzwerk.

Timeout für 
Funktionsfähigkeit

Zeitwert in ms.
Wenn der Modbus TCP IOScanner nach dieser Frist noch keine Antwort vom 
Slave erkannt hat, tritt ein Fehlerzustand ein.

Wiederholungsrate Zeitwert in ms.
Dies ist der zeitliche Abstand zwischen zwei Sendevorgängen eines Requests. 
Dieser Wert muss niedriger sein als das Timeout für Funktionsfähigkeit.

Kanal-ID Eindeutige Kennung eines Kanals.
Dieser Wert wird von der SoMachine-Software automatisch erstellt, wenn ein 
neuer Kanal hinzugefügt wird. Sie können diesen Wert auf der Registerkarte 
Modbus TCP Kanalkonfiguration bzw. beim Advantys-OTB-Slave auf der 
Registerkarte Modbus TCP Slave-Konfiguration einsehen.
EIO0000001951 09/2014 15



Beschreibung
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SoMachine Modbus-TCP-E/A-Scanner

Netzwerkinstallation

EIO0000001951 09/2014
Netzwerkinstallation

Kapitel 2
Netzwerkinstallation

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

Netzwerkplanung 18

IP-Adressen-Konfiguration 20

Netzwerktests 23
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Netzwerkinstallation
Netzwerkplanung

Zweck

Ein geplantes Netzwerk steigert die Installationseffizienz und senkt die Installationsdauer und -
kosten. Die Schnittstellen zwischen den Materialien (Switches, Kabel, Ports) müssen konzipiert 
werden, bevor das Netzwerk geplant werden kann.

Netzwerkdesign

Informationen zum Gestalten und Planen des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks finden Sie in 
der entsprechenden Dokumentation, z. B. im Media Planning and Installation Manual von der 
ODVA. Sie können dieses Handbuch von der ODVA-Website herunterladen.

Switcharten

Verwenden Sie die Switchart, die den spezifischen Anforderungen Ihres Netzwerks entspricht:

HINWEIS: Verwenden Sie keinen Hub, um ein Modbus TCP IOScanner-Netzwerk einzurichten.

Weitere Informationen zu Switches finden Sie im Grundlagenhandbuch: Netzwerke, 
Konnektivität und Webserver.

Anforderung Erforderliche Switches

Netzwerkdiagnose- und Betriebsinformationen Verwaltbare Switches

Kommunikationsverfügbarkeit bei physischem Verbindungsverlust Redundante Switches

Netzwerk mit geringer Reichweite (Glasfaser) Switch mit Duplex-SC-Anschluss
18 EIO0000001951 09/2014
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Netzwerkinstallation
Kabelarten

In dieser Tabelle sind Kabelmodelle aufgeführt, die im Netzwerk verwendet werden können.

Weitere Informationen zu Kabeln finden Sie im Grundlagenhandbuch: Netzwerke, 
Konnektivität und Webserver.

In einer Standardinstallation können Sie die folgenden Kabel verwenden:

In Glasfasernetzwerken können Sie die folgenden Kabel verwenden:

Referenz Beschreibung Details Länge

490NTW000•• Geschirmtes 
Ethernet-Kabel für 
DTE-
Verbindungen

Standardkabel, an beiden Enden mit RJ45-
Steckanschlüssen für DTE ausgestattet
CE-konform

2, 5,12, 40 oder 80 m
(6.56,16.4, 39.37, 131.23 
oder 262.47 ft)

490NTW000••U Standardkabel, an beiden Enden mit RJ45-
Steckanschlüssen für DTE ausgestattet
UL-konform

2, 5, 12, 40 oder 80 m
(6.56,16.4, 39.37, 131.23 
oder 262.47 ft)

TCSECE3M3M••S4 Kabel für raue Umgebungen, an beiden 
Enden mit RJ45-Steckanschlüssen 
ausgestattet
CE-konform

1, 2, 3, 5 oder 10 m
(3.28, 6.56, 9.84, 16.4, 
32.81 ft)

TCSECU3M3M••S4 Kabel für raue Umgebungen, an beiden 
Enden mit RJ45-Steckanschlüssen 
ausgestattet
UL-konform

1, 2, 3, 5 oder 10 m
(3.28, 6.56, 9.84, 16.4, 
32.81 ft)

Referenz Beschreibung Details Länge

490NOC00005 Glasfaserkabel für 
DTE-
Verbindungen

1 SC-Stecker
1 MT-RJ-Stecker

5 m
(16,4 ft)

490NOT00005 1 ST-Stecker (BFOC)
1 MT-RJ-Stecker

5 m
(16,4 ft)

490NOR00003 2 MT-RJ-Stecker 3 m
(9,8 ft)

490NOR00005 2 MT-RJ-Stecker 5 m
(16,4 ft)
EIO0000001951 09/2014 19



Netzwerkinstallation
IP-Adressen-Konfiguration

Voraussetzungen

Jedes Gerät im Modbus TCP IOScanner-Netzwerk erhält eine eigene IP-Adresse. Alle IP-
Adressen müssen eindeutig sein.

HINWEIS: Weisen Sie für ein Modbus TCP IOScanner-Netzwerk IP-Adressen der Klasse C zu.

Die IP-Adressen werden in zwei Schritten konfiguriert: 

Slave-Adressenzuweisung

Weisen Sie im Modbus TCP IOScanner-Netzwerk die IP-Adressen der Slaves mit der folgenden 
Methode zu (je nach Gerätetyp):
 Mit dem DHCP-Server zum Verwalten aller IP-Adressen des Modbus TCP IOScanner-

Netzwerks über die SoMachine-Software, oder wenn Sie den FDR-Dienst benötigen
 Mit einer Fremdanbietersoftware oder einer lokalen HMI
 Über die Konfiguration erweiterter Einstellungen auf der seriellen Modbus-Leitung mit der 

FDT/DTM-Technologie; siehe Device Type Manager (DTM) - Benutzerhandbuch

FDR-Dienst

Einige Slaves unterstützen den FDR-Dienst (Fast Device Replacement).

Der FDR-Dienst speichert Netzwerk- und Betriebsparameter von Geräten im Netzwerk. Wenn ein 
Gerät ausgetauscht wird, konfiguriert der Dienst automatisch das Ersatzgerät mit den gleichen 
Parametern wie das entfernte Gerät.

Informationen zum Konfigurieren dieses Dienstes im Slave finden Sie in der Dokumentation zum 
Slave-Gerät.

Schritt Beschreibung

1 Konfigurieren Sie mithilfe der SoMachine-Software den Steuerungsport für den 
Modbus TCP IOScanner:
 IP-Adresse,
 Subnetzmaske,
 Standard-Gateway.

HINWEIS: Verwenden Sie nur feste Adressen.

HINWEIS: Verwenden Sie nicht die Post-Konfigurationsdatei, um die Steuerungsports zu 
adressieren.

2 Konfigurieren Sie alle Slave-Geräte im Modbus TCP IOScanner-Netzwerk:
 IP-Adresse,
 Subnetzmaske,
 Standard-Gateway.
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Parameter für Master-IP-Adresse von Slaves

Einige Slaves verfügen über den ParameterMaster-IP-Adresse, damit nur eine deklarierte 
Mastersteuerung auf das Slave-Gerät zugreifen kann.

Der Parameter Master-IP-Adresse des Slaves muss auf die IP-Adresse der Steuerung gesetzt 
sein, die den Modbus TCP IOScanner unterstützt (Ethernet 2-Port).

Informationen zum Konfigurieren dieses Parameters im Slave finden Sie in der Dokumentation 
zum Slave.

Gateway-Parameter der Slaves

Der Gateway-Parameter der Slaves muss auf die IP-Adresse des Ethernet-Ports der Steuerung 
gesetzt sein, die den Modbus TCP IOScanner unterstützt (Ethernet 2). 

Ein Konfigurationstool muss die Slaves erreichen können, um deren Parameter festzulegen.

Informationen zum Konfigurieren dieses Parameters im Slave finden Sie in der Dokumentation 
zum Slave.

HINWEIS: Wenn der DHCP-Dienst verwendet wird, um die Slaves zu adressieren, wird der 
Gateway-Parameter in der DHCP-Tabelle der Steuerung festgelegt.

PC-Routing

Der PC, der das Konfigurationstool unterstützt, muss so konfiguriert werden, dass er mit den 
Slaves kommunizieren kann.

Gerätekonfiguration Folge

Ist zur Verwendung des Modbus TCP IOScanner 
konfiguriert

Konfigurieren Sie den Parameter Master-IP-Adresse 
innerhalb des Geräts (siehe unten).

Ist nicht zur Verwendung des 
Modbus TCP IOScanner konfiguriert

Verwenden Sie 0.0.0.0 für den Parameter Master-
IP-Adresse im Gerät.

Eigenschaft des Konfigurationstools Folge

Ist mit dem Netzwerk der oberen Ebene verbunden Aktualisieren Sie den Gateway-Parameter der Slaves 
(siehe unten).

Ist mit dem Netzwerk auf Geräteebene verbunden Der Gateway-Parameter wird nicht verwendet.

Verwendet ein anderes Protokoll als TCP/IP Der Gateway-Parameter wird nicht verwendet.

Konfiguration des Slaves Folge

Über erweiterte Einstellungen (FDT/DTM) als 
vordefinierter Slave konfiguriert

Es ist keine spezielle Parametrisierung des Computers 
erforderlich.

HINWEIS: Die Computerkonfiguration wird nicht verändert.

Über ein anderes Tool konfiguriert Aktualisieren Sie die Routingtabelle des PCs (siehe unten).
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Um die Routingtabelle des PCs zu aktualisieren, stoppen Sie alle Verbindungen vom PC zur 
Steuerung und/oder anderen Geräten. Führen Sie anschließend in einer Windows-Eingabeauffor-
derung den Befehl route ADD Destination MASK Subnet_Mask Gateway aus.

In dieser Tabelle sind die in dieser Befehlssyntax zu aktualisierenden Parameter aufgeführt:

Um diese Parameter in einer Windows-Eingabeaufforderung zu prüfen, führen Sie den Befehl 
route PRINT aus.

Um diese Route vom PC zu entfernen, führen Sie in einer Windows-Eingabeaufforderung den 
Befehl route DELETE Destination aus, wobei Destination für die zuvor eingegebene IP-
Adresse des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks steht.

Parameter Wert

Destination (Ziel) IP-Adresse des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks

Subnet_Mask 
(Subnetzmaske)

Subnetzmaske des Modbus TCP IOScanner-Netzwerks

Gateway Adresse des Steuerungsports, der mit dem Netzwerk der oberen Ebene 
verbunden ist
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Netzwerktests

Zweck 

Testen Sie das Netzwerk, bevor Sie den Modbus TCP IOScanner in Betrieb nehmen.

Prüfen Sie Folgendes:
 Die Adressen aller Geräte wurden plangemäß konfiguriert.
 Jedes Gerät wurde ordnungsgemäß verdrahtet.

Im Folgenden finden Sie einige übliche Testmethoden:

Status-LED

Vergewissern Sie sich, dass die Status-LEDs eine korrekte Verdrahtung anzeigen (abhängig von 
Ihren Geräten).

Prüfung per Computer

Prüfen Sie mithilfe eines Computers, ob alle Slave-Geräte angeschlossen und adressiert sind:

Prüfung per Webserver

Prüfen Sie mithilfe des Webservers der Steuerung, ob die Steuerung mit jedem Slave-Gerät 
kommunizieren kann:

Schritt Aktion

1 Verbinden Sie den Computer mit dem Modbus TCP IOScanner-Netzwerk.

2 Rufen Sie die Eingabeaufforderung auf.

3 Verwenden Sie den Befehl ping xxx.xxx.xxx.xxx, um jeden Slave zu kontaktieren.
xxx.xxx.xxx.xxx = IP-Adresse des zu testenden Slaves. 

HINWEIS: Der Befehl ping -h zeigt die Hilfe für den Befehl ping an.

Schritt Aktion

1 Rufen Sie den Webserver der Steuerung auf.

2 Öffnen Sie die Seite Ethernet-Diagnose.

3 Verwenden Sie die Funktion (siehe Seite 52) Remote-Ping für jedes Slave-Gerät.
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Kapitel 3
Modbus TCP IOScanner – Konfiguration
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Konfiguration
Hinzufügen eines Slaves zum Modbus TCP-E/A-Scanner

Überblick

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie dem Modbus TCP-E/A-Scanner  ein Slave-Gerät 
hinzugefügt wird. 

Die Slave-Geräte werden in 3 Kategorien untergliedert:
 Vordefinierte Geräte für Modbus-Geräte von Schneider Electric (ATV, LXM und ZBRN)
 Advantys OTB für Modbus TCP-Module mit konfigurierbaren E/A
 Generische Geräte für alle anderen Modbus TCP-Slaves

Für jedes generische Gerät müssen Sie durch Hinzufügen von Kanälen die an das Gerät zu 
sendenden Modbus-Requests definieren. Jeder Kanal entspricht einem Modbus-Request und 
kann über eine eigene Wiederholungsrate verfügen.

Hinzufügen eines Slave-Geräts zum Modbus TCP-E/A-Scanner

Um einen Slave zum Modbus TCP-E/A-Scanner (Modbus TCP IOScanner) hinzuzufügen, 
wählen Sie das gewünschte Gerät im Hardwarekatalog aus, ziehen Sie es in die Gerätebaum-
struktur und legen Sie es auf dem Knoten Ethernet 2 in der Gerätebaumstruktur ab.

Weitere Informationen zum Hinzufügen von Slave-Geräten zu einem Projekt finden Sie unter:
 Verwenden der Methode Drag&Dop (siehe SoMachine, Programmierhandbuch) (Ziehen und 

Ablegen)
 Verwenden der Kontextmenüs oder Plus-Schaltflächen (siehe SoMachine, 

Programmierhandbuch)
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Konfiguration eines Modbus TCP IOScanner

Voraussetzungen

Bevor Sie den Modbus TCP IOScanner konfigurieren:
 Setzen Sie die IP-Adresse von Ethernet 2 auf den festen Modus. Die Adresse darf nicht 

0.0.0.0 lauten.
 Die verbundenen Geräte müssen sich im gleichen Subnetzwerk befinden wie der Ethernet 2-

Port.

Weitere Informationen zur IP-Adresse finden Sie unter Ethernet-Konfiguration (siehe Modicon 
M251 Logic Controller, Programmierhandbuch).

Modbus TCP IOScanner hinzufügen

Der Knoten Modbus TCP IOScanner wird automatisch hinzugefügt, sobald ein Slave im Ethernet 
2-Knoten (siehe Seite 26) hinzugefügt wird.

Modbus TCP IOScanner konfigurieren

Gehen Sie zur Konfiguration eines Elements Modbus TCP IOScanner vor wie folgt:

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf Modbus_TCP_IOScanner.
Ergebnis: Das Konfigurationsfenster wird angezeigt.

2 Wählen Sie die Registerkarte E/A-Scanner E/A-Abbild aus.
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HINWEIS: Wenn der Modbus TCP IOScanner konfiguriert ist, wird die Post-Konfigurationsdatei für 
das Ethernet-2-Netzwerk ignoriert.

3 Wählen Sie in der Liste den Eintrag Buszyklus-Task aus:
 Zykluseinstellungen des übergeordneten Busses verwenden (Standardeinstellung)
 MAST oder:
 Ein vorhandener Task des Projekts.

HINWEIS: Der Parameter Buszyklus-Task im E/A-Abbild-Editor des Geräts, das den 
Modbus TCP IOScanner enthält, definiert den für die Aktualisierung der E/A-Images (%QW, 
%IW) verantwortlichen Task. Diese E/A-Images entsprechen dem Modbus-Request, der an die 
Modbus-Slaves und die Funktionsfähigkeitsbits gesendet wird.

Schritt Aktion
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Konfigurieren eines verteilten Advantys OTB-E/A-Moduls für den Modbus TCP-
E/A-Scanner

OTB-Slave konfigurieren

Gehen Sie zur Konfiguration des dem Modbus TCP-E/A-Scanner hinzugefügten OTB-Slave-
Geräts vor wie folgt:

HINWEIS: Die Advantys OTB-Expertenfunktionen, wie z. B. Zähler, schnelle Zähler und Impulsge-
neratoren, können nicht direkt im Modbus TCP IOScanner eingesetzt werden.

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf den Knoten des Advantys OTB-Geräts.
Ergebnis: Das Konfigurationsfenster wird angezeigt.

2 Geben Sie in das Feld Slave-IP-Adresse die IP-Adresse des Advantys OTB ein.

3 Geben Sie einen Wert für Timeout für Funktionsfähigkeit (ms) ein (standardmäßig 1000).
Dabei handelt es sich um die Verzögerung (in ms) zwischen einem Request vom 
Modbus TCP IOScanner und der Antwort vom Slave. Nach Ablauf des Funktionsfähigkeits-
Timeouts wird das zugehörige Funktionsfähigkeitsbit auf 0 gesetzt. Die Werte der 
Funktionsfähigkeitsbits können auf der Registerkarte E/A-Scanner E/A-Abbild (siehe Seite 27) 
oder über den Webserver angezeigt werden. Der Funktionsfähigkeits-Timeout gilt für alle Kanäle 
des Slave-Geräts.

4 Geben Sie einen Wert für Wiederholungsrate (ms) ein (standardmäßig 20). Der Timeout für 
Funktionsfähigkeit (ms) muss höher sein als die Wiederholungsrate (ms).

5 Konfigurieren Sie die E/A des Advantys OTB-Geräts auf der Registerkarte OTB E/A-
Konfiguration.

6 Fügen Sie die mit dem OTB verbundenen TM2-Erweiterungsmodule hinzu und konfigurieren Sie 
sie.

7 Rufen Sie einen CONFIGURE_OTBFunktionsbaustein (siehe Seite 62) zum Aktualisieren der 
Advantys OTB-Konfiguration mit den in den vorherigen Schritten erstellten Daten auf.
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Kompatibilität der TM3-Module

TM3-Module sind nicht mit dem Advantys OTB kompatibel.

Kompatibilität der TM2-Module

In der nachstehenden Tabelle werden die mit Advantys OTB kompatiblen TM2-Module aufgeführt:

Referenz Typ

TM2AMI2HT 2 Analogeingänge

TM2AMI2LT 2 Analogeingänge 

TM2AMI4LT 4 Analogeingänge

TM2AMI8HT 8 Analogeingänge

TM2ARI8HT 8 Analogeingänge

TM2ARI8LRJ 8 Analogeingänge

TM2ARI8LT 8 Analogeingänge

TM2AMO1HT 1 Analogausgang

TM2AVO2HT 2 Analogausgänge

TM2AMM3HT 2 Analogeingänge
1 Analogausgang

TM2AMM6HT 4 Analogeingänge
2 Analogausgänge

TM2ALM3LT 2 Analogeingänge
1 Analogausgang

TM2DAI8DT 8 Digitaleingänge
Signaltyp: AC

TM2DDI8DT 8 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle

TM2DDI16DT 16 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle

TM2DDI16DK 16 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle

TM2DDI32DK 32 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle

TM2DRA8RT 8 Kontakte in 1 gemeinsamen Leitung
Ausgangstyp: Relais (NO-Kontakte)

TM2DRA16RT 16 Kontakte in 2 gemeinsamen Leitungen
Ausgangstyp: Relais (NO-Kontakte)

TM2DDO8UT 8 Transistorausgänge in 1 gemeinsamen Leitung
Signaltyp: Senke

TM2DDO8TT 8 Transistorausgänge in 1 gemeinsamen Leitung
Signaltyp: Quelle
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TM2DDO16UK 16 Transistorausgänge in 1 gemeinsamen Leitung
Signaltyp: Senke

TM2DDO16TK 16 Transistorausgänge in 1 gemeinsamen Leitung
Signaltyp: Quelle

TM2DDO32UK 32 Transistorausgänge in 2 gemeinsamen Leitungen
Signaltyp: Senke

TM2DDO32TK 32 Transistorausgänge in 2 gemeinsamen Leitungen
Signaltyp: Quelle

TM2DMM8DRT 4 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle
1 gemeinsame Leitung mit 4 Kontakten 
Ausgangstyp: Relais (NO-Kontakte)

TM2DMM24DRF 16 Digitaleingänge
Signaltyp: Senke/Quelle
2 gemeinsame Leitungen mit je 8 Kontakten
Ausgangstyp: Relais (NO-Kontakte)

Referenz Typ
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Konfigurieren eines vordefinierten Slave-Geräts für den Modbus TCP-E/A-
Scanner

Vordefinierten Slave konfigurieren, der Modbus TCP IOScanner hinzugefügt wurde

Gehen Sie zur Konfiguration des dem Modbus TCP IOScanner hinzugefügten vordefinierten 
Slave-Geräts vor wie folgt:

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf den Knoten des hinzugefügten Slaves.
Ergebnis: Das Konfigurationsfenster wird angezeigt.

2 Geben Sie in das Feld Slave-IP-Adresse die IP-Adresse des Modbus-Slaves ein.

3 Geben Sie einen Wert für Timeout für Funktionsfähigkeit (ms) ein (standardmäßig 1000).
Dabei handelt es sich um die Verzögerung (in ms) zwischen einem Request vom 
Modbus TCP IOScanner und der Antwort vom Slave. Nach Ablauf des Funktionsfähigkeits-
Timeouts wird das zugehörige Funktionsfähigkeitsbit auf 0 gesetzt. Die Werte der 
Funktionsfähigkeitsbits können auf der Registerkarte E/A-Scanner E/A-Abbild (siehe Seite 27) 
oder über den Webserver angezeigt werden. Der Funktionsfähigkeits-Timeout gilt für alle Kanäle 
des Slave-Geräts.

4 Für Geräte mit erweiterten Einstellungen können einige zusätzliche Einstellungen erforderlich 
sein. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Device Type Manager (DTM) - 
Benutzerhandbuch.
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Modbus-TCP-Kanal bearbeiten

Gehen Sie zum Bearbeiten von Modbus-Kanal-Parametern für einen vordefinierten Slave vor wie 
folgt:

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf den Knoten des hinzugefügten Slaves.

2 Wählen Sie die Registerkarte Modbus TCP Kanalkonfiguration, und klicken Sie auf die 
Schaltfläche Bearbeiten....
Ergebnis: Das Fenster Modbus-Kanal wird angezeigt.

3 Geben Sie die Wiederholungsrate für den Kanal ein.
Die Wiederholungsrate ist das Abfrageintervall der Modbus-Requests.

4 Sie können auch einen Kommentar zum Kanaleingeben.

5 Klicken Sie auf OK.
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Konfiguration eines generischen Geräts für den Modbus TCP-E/A-Scanner

Überblick

Zum Konfigurieren eines dem Modbus TCP IOScanner hinzugefügten generischen Geräts füllen 
Sie die Parameter in den folgenden zwei Registerkarten aus:
 Modbus TCP Slave-Konfiguration
 E/A-Scanner Kanalkonfiguration

Registerkarte Modbus TCP Slave-Konfiguration

Gehen Sie zur Konfiguration der Parameter auf der Registerkarte Modbus TCP Slave-
Konfiguration vor wie folgt:

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf Generic_Modbus_TCP_Slave.
Ergebnis: Das Konfigurationsfenster wird angezeigt.

2 Geben Sie einen Wert für die Slave-IP-Adresse ein (Standard: 192.168.0.1).

3 Geben Sie einen Wert für Timeout für Funktionsfähigkeit (ms) ein (standardmäßig 1000).
Dabei handelt es sich um die Verzögerung (in ms) zwischen einem Request vom 
Modbus TCP IOScanner und der Antwort vom Slave. Nach Ablauf des Funktionsfähigkeits-
Timeouts wird das zugehörige Funktionsfähigkeitsbit auf 0 gesetzt. Die Werte der 
Funktionsfähigkeitsbits können auf der Registerkarte E/A-Abbild angezeigt werden 
(siehe Seite 27).
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Registerkarte E/A-Scanner Kanalkonfiguration

Gehen Sie zur Konfiguration der Parameter auf der Registerkarte E/A-Scanner Kanalkonfigu-
ration vor wie folgt:

Schritt Aktion

1 Klicken Sie auf die Registerkarte E/A-Scanner Kanalkonfiguration.

2 Um einen Kanal zu entfernen, wählen Sie ihn aus, und klicken Sie auf Löschen.

3 Um die Parameter eines Kanals zu ändern, wählen Sie den Kanal aus, und klicken Sie auf 
Bearbeiten.

4 Um einen Kanal hinzuzufügen, klicken Sie auf Kanal hinzufügen.
Daraufhin erscheint ein Dialogfeld:
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HINWEIS: Die Einheitenkennung wird für Modbus-TCP-Geräte verwendet, die aus mehreren 
Modbus-Geräten bestehen, z. B. auf RTU-Gateways von Modbus TCP zu Modbus. In einem 
solchen Fall ermöglicht die Einheitenkennung, die Slave-Adresse des Geräts hinter dem Gateway 
zu erreichen. Modbus/TCP-fähige Geräte ignorieren standardmäßig den Parameter 
Einheitenkennung.

5 Im Bereich Kanal können Sie Folgendes definieren:
 Name: Optionale Zeichenkette zur Benennung des Kanals
 Einheits-ID [1..255]: Einheits-ID des Modbus TCP-Slave-Geräts (Standard: 255). Siehe 

Hinweis.
 Wiederholungsrate: Abfrageintervall des Modbus-Requests (Standard: 20 ms)
 Kommentar: Optionales Feld für eine Beschreibung des Kanals
 Funktionscode: Typ des Modbus-Requests:
 Mehrere Register lesen/schreiben (Funktionscode 23) (Standard)
 Halteregister lesen (Funktionscode 03)
 Halteregister schreiben (Funktionscode 16)

Im Bereich LESEN-Register können Sie Folgendes definieren:
 Offset: Anfangsregisternummer für den Lesevorgang (Wert zwischen 0 und 65535)
 Länge: Anzahl der zu lesenden Register (je nach Funktionscode)
 Fehlerbehandlung: Definition des Fehlerwerts bei Unterbrechung der Kommunikation:
 Letzten Wert beibehalten (Standard): Der letzte gültige Wert wird beibehalten.
 Auf 0 setzen: Alle Werte werden auf 0 zurückgesetzt.

Im Bereich SCHREIBEN-Register können Sie Folgendes definieren:
 Offset: Anfangsregisternummer für den Schreibvorgang (Wert zwischen 0 und 65535)
 Länge: Anzahl der zu schreibenden Register (je nach Funktionscode)

6 Klicken Sie auf OK, um die Konfiguration des Kanals zu bestätigen.

7 Wiederholen Sie die Schritte 4 bis 6, um andere Kanäle für die Modbus-Kommunikation mit dem 
Gerät zu definieren. Für jeden Modbus-Request muss ein Kanal erstellt werden.

Schritt Aktion
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Kapitel 4
Modbus TCP IOScanner – Betrieb

Inhalt dieses Kapitels
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Modbus TCP IOScanner-Ressourcenprüfung

Zweck

Auf der Registerkarte Modbus TCP-IO Scanner-Ressourcen kann die Last für die 
Modbus TCP IOScanner-Funktionalität abgeschätzt werden. Prüfen Sie diese Last, bevor Sie die 
Maschine in Betrieb nehmen.

Zur Verwaltung der Last können Sie einen oder mehrere der folgenden Lastfaktoren anpassen:
 Anzahl Slaves
 Anzahl Kanäle
 Wiederholungsrate

Lastabschätzung

Mithilfe dieser Gleichung kann die Last für die Modbus TCP IOScanner-Komponente abgeschätzt 
werden:

In der SoMachine-Software steht eine automatische Lastberechnung zur Verfügung:

Schritt Aktion

1 Doppelklicken Sie in der Gerätebaumstruktur auf den Knoten Modbus_TCP_IOScanner.

2 Wählen Sie die Registerkarte Modbus TCP-IO Scanner-Ressourcen.

3 Klicken Sie auf Berechnen.
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Beschreibung

In dieser Abbildung ist die Registerkarte Modbus TCP-IO Scanner-Ressourcen dargestellt:

HINWEIS: Die Last muss unter 100 % liegen.
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Modbus TCP IOScanner-Betriebsmodi

Modbus TCP IOScanner-Zustände

Der Modbus TCP IOScanner-Zustand definiert das Verhalten der verschiedenen Geräte im 
Modbus TCP IOScanner-Netzwerk. Zu jedem Zustand gehören spezifische Überwachungsinfor-
mationen (Funktionsfähigkeitsbit, Kommunikationszustände usw.).

Der Modbus TCP IOScanner-Zustand richtet sich nach dem Zustand der Steuerung:

Steuerungszustand EMPTY

TCP/IP-Verbindungen sind geschlossen.

Die Zustände der Slave-Geräte werden entsprechend ihrem individuellen Betriebsmodus 
verwaltet. Im Zustand EMPTY wird der Modbus TCP IOScanner nicht erzeugt. Daher stehen 
weder Funktionsfähigkeitsbits noch E/A-Images zur Verfügung.

Die folgende Abbildung stellt die Webserverseite in diesem Zustand dar:

Steuerungszustand Modbus TCP IOScanner-Zustand

EMPTY IDLE

STOPPED STOPPED

HALT STOPPED

RUNNING OPERATIONAL

RUNNING with breakpoint OPERATIONAL mit bestimmtem Verhalten
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Steuerungszustand STOPPED

TCP/IP-Verbindungen sind geschlossen. Wenn der Modbus TCP IOScanner vom Zustand 
OPERATIONAL in den Zustand STOPPED übergeht, werden alle Verbindungen zu den Slaves im 
einseitigen Modus geschlossen.

Die Slave-Geräte werden entsprechend ihrem individuellen Betriebsmodus verwaltet.

In dieser Tabelle werden die SoMachine-Variablen aufgeführt:

Die folgende Abbildung stellt die Webserverseite in diesem Zustand dar:

Variable Wert Kommentare

Wert des 
Funktionsfähigkeitsbits

0 -

Eingangs-Image 0 oder der zuletzt 
gelesene Wert 

Die Eingangswerte richten sich nach dem Parameter 
Fehlerbehandlung.
Die Eingangswerte entsprechen denen vom Zeitpunkt des Eintritts 
der Steuerung in den Zustand STOPPED und geben daher 
möglicherweise nicht den anschließenden tatsächlichen Zustand 
des Eingangs an.
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Steuerungszustand HALT

Gleiches Verhalten wie beim Steuerungszustand STOPPED.

Steuerungszustand RUNNING

TCP/IP-Verbindungen sind offen.

Die Slave-Geräte werden von der Steuerung verwaltet.

In dieser Tabelle werden die SoMachine-Variablen aufgeführt:

Die folgende Abbildung stellt die Webserverseite in diesem Zustand dar:

Variable Wert Kommentare

Wert des 
Funktionsfähigkeitsbits

0...1 0: Keine Antwort vom Slave bis zum Ablauf des 
Timeouts.
1: Requests gesendet und beantwortet vor Ablauf 
des Timeouts.

Eingangs-Image Letzter gelesener Wert Die Werte werden synchron mit dem Task 
(siehe Seite 44) aktualisiert, der den 
Modbus TCP IOScanner ansteuert.
42 EIO0000001951 09/2014



Betrieb
Steuerung im Zustand RUNNING mit Haltepunkt

TCP/IP-Verbindungen sind offen.

Die Slave-Geräte werden von der Steuerung verwaltet.

In dieser Tabelle werden die SoMachine-Variablen aufgeführt:

Variable Wert Kommentare

Wert des 
Funktionsfähigkeitsbits

1 -

Eingangs-Image Letzter gelesener Wert Die Eingangswerte entsprechen denen vom 
Zeitpunkt des Eintritts der Steuerung in den Zustand 
RUNNING mit Haltepunkt und geben daher 
möglicherweise nicht den anschließenden 
tatsächlichen Zustand des Eingangs an.
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Betrieb
Anwendungsschnittstelle

Überblick

Die Anwendungsschnittstelle ist eine Gruppe von Funktionen und Variablen, die die 
Kommunikation zwischen der Anwendung und dem Modbus TCP IOScanner ermöglichen:
 Buszyklus-Task
 Statusvariablen
 E/A-Image-Variablen
 Funktionsbausteine

Buszyklus-Task

Der Modbus TCP IOScanner und die Anwendung tauschen in jedem Zyklus eines 
Anwendungstasks Daten aus.

Mit dem Parameter Buszyklus-Task können Sie den Anwendungstask auswählen, der den 
Modbus TCP IOScanner verwaltet.
 Zykluseinstellungen des übergeordneten Busses verwenden: Ordnet dem 

Modbus TCP IOScanner den Anwendungstask zu, der die Steuerung verwaltet. 
 MAST: Ordnet dem Modbus TCP IOScanner den MAST-Task zu.
 Anderer vorhandener Task: Sie können einen Task erstellen und dem Modbus TCP IOScanner 

zuordnen.

Weitere Informationen über die Anwendungstasks finden Sie im SoMachine-
Programmierhandbuch.

Statusvariablen

Es gibt zwei Arten von Statusvariablen:
 Funktionsfähigkeitsbits: Variablen zum Angeben des Kommunikationsstatus der Kanäle. Pro 

Kanal gibt es ein Funktionsfähigkeitsbit.
 Globaler Scannerstatus: Variable zum Angeben des Modbus TCP IOScanner-Status.

In dieser Tabelle werden die Werte der Funktionsfähigkeitsbits aufgeführt:

E/A-Image-Variablen

Der Modbus TCP IOScanner erfasst Daten von den Slave-Geräten und schreibt Daten auf die 
Slave-Geräte. Diese Variablen werden E/A-Images genannt.

Wert des 
Funktionsfähigkeitsbits

Kommunikationszustand des Kanals

0 Timeout für Funktionsfähigkeit abgelaufen, ohne dass eine Antwort 
empfangen wurde.

1 Keine Fehler erkannt. Request und Antwort empfangen.
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Betrieb
Variablenadressen

Jede Variable erhält eine eigene Adresse:

Das E/A-Abbild (siehe Seite 49) organisiert die Variablen:
 Prüfung der Adressen
 Zuweisung von Variablennamen (Abbild)

Funktionsbausteine zur Steuerung des Modbus TCP IOScanner

Die Anwendung verwendet mehrere Funktionsbausteine (siehe Seite 57), um mit der Steuerung 
und den Slaves zu kommunizieren:
 CONFIGURE_OTB
 IOS_GETSTATE
 IOS_START
 IOS_GETHEALTH
 IOS_STOP

Funktionsbausteine zur Steuerung von ATV- und Lexium-Geräten

Verwenden Sie die PLC-Open-Funktionsbausteine, um ATV- und Lexium-Geräte zu steuern. Auf 
diese Funktionsbausteine kann in der Modbus-TCP-Altivar-Bibliothek zugegriffen werden. Weitere 
Informationen finden Sie in der ATV Modbus TCP Funktionsbausteine Bibliotheks-Anleitung und 
in der LXM Modbus TCP Funktionsbausteine Bibliotheks-Anleitung.

Variable Typ Menge

E/A-Image %IW für Eingänge
%QW für Ausgänge

Pro Kanal wird ein Wort-Array erstellt.

Funktionsfähigkeitsbit %IW Vier aufeinanderfolgende Wörter

Globaler Scannerstatus %IW Ein Wort
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Kapitel 5
Modbus TCP IOScanner – Wartung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

Diagnose: SoMachine-Onlinemodus 48

Diagnose: Webserver 52

Fehlerbehebung 54
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Wartung
Diagnose: SoMachine-Onlinemodus

Überblick

Im Onlinemodus können Sie den Modbus TCP IOScanner in SoMachine mit dem folgenden 
Methoden überwachen:
 Symbole in der Gerätebaumstruktur
 Status-Registerkarte des Modbus TCP IOScanner und der verschiedenen Slave-Geräte
 Registerkarte "E/A-Abbild" des Modbus TCP IOScanner
 Registerkarten "E/A-Abbild" der Slave-Geräte
 Modbus TCP IOScanner-Ressourcenregisterkarte

Gerätebaumstruktur

Der Kommunikationsstatus des Modbus TCP IOScanner und der Slaves wird in der Gerätebaum-
struktur mit Symbolen dargestellt: 

Symbol Bedeutung

Kommunikation mit dem Gerät funktioniert.

HINWEIS: Modbus TCP IOScanner wird immer mit diesem Symbol angezeigt.

Die Steuerung kann nicht mit dem Gerät kommunizieren.

HINWEIS: Wenn sich der Modbus TCP IOScanner im Zustand STOPPED befindet, werden alle 
Geräte mit diesem Symbol angezeigt.
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Wartung
Modbus TCP IOScanner-Abbild

Spalte Verwendung Kommentar

Variable Diagnose Weisen Sie der globalen 
Scannerstatusvariablen einen 
Namen zu.

–

Healthbits Weisen Sie jedem 
Funktionsfähigkeitsbit einen 
Namen zu.
Benennen Sie ein 
Funktionsfähigkeitsbit 
beispielsweise mit dem Namen 
des zugehörigen Geräts.

Funktionsfähigkeitsbits werden in 
4 Unterordnern zu je 16 Bits 
gruppiert.
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Wartung
Slave-Abbildung

In dieser Abbildung ist ein Beispiel für die Registerkarte "E/A-Abbild" für ein Advantys OTB-Gerät 
dargestellt:

Adresse Rufen Sie die Adressen der 
einzelnen Variablen ab.

Adressen können geändert werden, 
wenn die Konfiguration verändert 
wird.

Aktueller Wert Überwachen Sie das 
Modbus TCP IOScanner-
Netzwerk

Für Boolesche Werte 
(Funktionsfähigkeitsbit):
 TRUE = 1
 FALSE = 0

Spalte Verwendung Kommentar
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Wartung
Spalte Verwendung Kommentar

Variable Eingänge Weisen Sie jedem Eingang des 
Geräts einen Namen zu.

Außerdem kann jedes Bit 
zugeordnet werden.

Ausgänge Weisen Sie jedem Ausgang des 
Geräts einen Namen zu.

Adresse Rufen Sie die Adressen der 
einzelnen Variablen ab.

Adressen können geändert werden, 
wenn die Konfiguration verändert 
wird.

Aktueller Wert Verfolgen Sie die Werte der 
Geräteeingänge in Echtzeit.

Für Boolesche Werte (jedes Bit):
 TRUE = 1
 FALSE = 0
EIO0000001951 09/2014 51



Wartung
Diagnose: Webserver

Ethernet-Seite

In dieser Tabelle sind die Ping-Testergebnisse auf der Seite Ethernet aufgeführt:

Symbol Bedeutung

Der Kommunikationstest war erfolgreich.

Die Steuerung kann nicht mit der definierten IP-Adresse kommunizieren.
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Wartung
Scannerstatus-Seite

In dieser Tabelle sind die verschiedenen Status der Kanäle aufgeführt, die auf der Seite 
Scannerstatus angezeigt werden:

HINWEIS: Wenn Sie auf eines dieser Symbole klicken, öffnet sich die Slave-Website (sofern 
vorhanden). Um auf diese Website zuzugreifen, muss der Computer den Slave erreichen können. 
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt PC-Routing (siehe Seite 21).

Symbol Wert des Funkti-
onsfähigkeitsbits

Bedeutung

1 Request und Antwort funktionieren ohne Timeout.

0 Ein Fehler ist aufgetreten, die Datenübertragungen wurden 
geschlossen.

– Die ID entspricht keinem konfigurierten Kanal.

0 Der Modbus TCP IOScanner wurde angehalten, die 
Datenübertragungen wurden geschlossen.
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Wartung
Fehlerbehebung

Häufigste Fehler

Symptom Mögliche Ursachen Behebung

Modbus TCP IOScanner 
wird in der 
Gerätebaumstruktur mit 
einem roten Dreieck 
angezeigt.

die Konfiguration entspricht 
nicht der 
Steuerungsversion.

 Bereinigen.
 Alles neu aufsetzen.
 Sicherstellen, dass die Steuerung über die neueste 

Firmware-Version verfügt.

Ein Slave wird in der 
Gerätebaumstruktur mit 
einem roten Dreieck 
angezeigt.

Die Steuerung kann nicht 
mit dem Slave 
kommunizieren.

 Verdrahtung und Spannungsversorgung des Slaves 
prüfen.

 IP-Adresse des Slaves prüfen (über Remote-Ping-
Dienst (siehe Seite 52) mit der IP-Adresse des Slave-
Geräts).

 Prüfen, ob der Slave den Lese-/Schreib-Request 
unterstützt.

 Prüfen, ob die Register, auf die zugegriffen wird, für 
diesen Slave relevant sind.

 Sicherstellen, dass die Register, auf die zugegriffen 
wird, nicht schreibgeschützt sind.

 Sicherstellen, dass der FDR-Dienst (Fast Device 
Replacement) im Slave ordnungsgemäß konfiguriert 
ist.

 Sicherstellen, dass der Parameter Master-IP-Adresse 
im Slave ordnungsgemäß konfiguriert ist.

Ein Slave/Kanal wird 
vorübergehend rot 
angezeigt.

Die Verdrahtung ist instabil. Prüfen Sie die Verdrahtung.

Konfiguration erfordert 
Anpassung.

 Wert Timeout für Funktionsfähigkeit erhöhen.
 Wert Wiederholungsrate erhöhen.

Die Last ist zu hoch für den 
Modbus TCP IOScanner.

Prüfen Sie die Registerkarte Modbus TCP-IO Scanner-
Ressourcen.

Einige Zustände des 
Slaves werden in der 
Anwendung nicht 
angezeigt.

Die Wiederholungsrate ist 
zu langsam (Wert zu hoch).

Verringern Sie den Wert für die Wiederholungsrate bei den 
diesem Slave zugeordneten Kanälen.

Die Buszyklus-Task ist nicht 
schnell genug.

 Ordnen Sie dem Modbus TCP IOScanner einen 
anderen Task zu.

 Verringern Sie den Zykluswert des zugeordneten Task.
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Inhalt dieses Anhangs

Dieser Anhang enthält die folgenden Kapitel:

Kapitel Kapitelname Seite

A Modbus TCP IOScanner-Funktionen 57

B Modbus TCP IOScanner – Datentypen 65

C Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen 69
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Anhang A
Modbus TCP IOScanner-Funktionen

Überblick

Dieses Kapitel behandelt die in der ModbusTCPIOScanner-Bibliothek enthaltenen Funktionen.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

IOS_GETSTATE: Status des Modbus TCP IOScanner lesen 58

IOS_START: Modbus TCP IOScanner starten 59

IOS_GETHEALTH: Wert des Funktionsfähigkeitsbits lesen 60

IOS_STOP: Modbus TCP IOScanner anhalten 61

CONFIGURE_OTB: Softwarekonfiguration des Advantys OTB senden 62
EIO0000001951 09/2014 57



Modbus TCP IOScanner-Funktionen
IOS_GETSTATE: Status des Modbus TCP IOScanner lesen

Beschreibung der Funktion

Diese Funktion gibt den Wert zurück, der dem Status des Modbus TCP IOScanner entspricht.

Grafische Darstellung

Darstellung in AWL (IL) und ST

Sie finden eine allgemeine Darstellung in AWL (IL) oder ST im Kapitel Darstellung von Funktionen 
und Funktionsbausteinen (siehe Seite 69)

Beschreibung der E/A-Variablen

Die folgende Tabelle beschreibt die Ausgangsvariable:

Beispiel

Dies ist ein Beispiel für einen Aufruf dieser Funktion:

mystate := IOS_GETSTATE() ; (* 0=NOT CONFIGURED 2=OPERATIONAL or 
3=STOPPED. *)

Ausgang Typ Kommentar

IOS_GETSTATE IosStateCodes (siehe Seite 66) Rückgabewerte: IosStateCodes 
enum
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
IOS_START: Modbus TCP IOScanner starten

Beschreibung der Funktion

Diese Funktion startet den Modbus TCP IOScanner.

Sie ermöglicht die Laufzeitsteuerung der Ausführung des Modbus TCP IOScanner. 
Standardmäßig startet der Modbus TCP IOScanner als Anwendung.

Dieser Funktionsaufruf wartet, bis der Modbus TCP IOScanner physisch gestartet wurde, kann 
also bis zu 5 ms dauern.

Das Starten eines bereits gestarteten Modbus TCP IOScanner hat keine Wirkung.

Grafische Darstellung

Darstellung in AWL (IL) und ST

Sie finden eine allgemeine Darstellung in AWL (IL) oder ST im Kapitel Darstellung von Funktionen 
und Funktionsbausteinen (siehe Seite 69).

Beschreibung der E/A-Variablen

Die folgende Tabelle beschreibt die Ausgangsvariable:

Beispiel

Dies ist ein Beispiel für einen Aufruf dieser Funktion:

rc := IOS_START() ;

IF rc <> 0 THEN (* Abnormal situation to be processed at application level 
*)

Ausgang Typ Kommentar

IOS_START UDINT 0 = erfolgreicher Start
Anderer Wert = Start nicht 
erfolgreich
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
IOS_GETHEALTH: Wert des Funktionsfähigkeitsbits lesen

Beschreibung der Funktion

Diese Funktion gibt den Wert des Funktionsfähigkeitsbits eines bestimmten Kanals zurück.

Grafische Darstellung

Darstellung in AWL (IL) und ST

Sie finden eine allgemeine Darstellung in AWL (IL) oder ST im Kapitel Darstellung von Funktionen 
und Funktionsbausteinen (siehe Seite 69).

Beschreibung der E/A-Variablen

In der folgenden Tabelle wird die Eingangsvariable beschrieben:

In der folgenden Tabelle wird die Ausgangsvariable beschrieben:

Beispiel

Dies ist ein Beispiel für einen Aufruf dieser Funktion:

chID:=1 ;

channelHealth := IOS_GETHEALTH(chID)(* Get the health value (1=OK, 0=Not 
OK) of the channel number chID. The channel ID is displayed in the 
configuration editor of the device *)

Eingang Typ Kommentar

channelID UINT Kanal-ID (siehe Seite 15) des zu 
überwachenden Kanals-

Ausgang Typ Kommentar

IOS_GETHEALTH UINT 0: E/A-Werte des Kanals werden nicht 
aktualisiert
1: E/A-Werte des Kanals werden aktualisiert
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
IOS_STOP: Modbus TCP IOScanner anhalten

Beschreibung der Funktion

Diese Funktion hält den Modbus TCP IOScanner an.

Sie ermöglicht die Laufzeitsteuerung der Ausführung des Modbus TCP IOScanner. 
Standardmäßig wird der Modbus TCP IOScanner angehalten, wenn die Steuerung in den Zustand 
STOPPED übergeht.

Der Modbus TCP IOScanner muss beim ersten Anwendungszyklus angehalten werden, da es 
sich bei dieser Funktion um einen synchronen Aufruf handelt, der einige Zeit dauern kann.

Der Funktionsaufruf kann bis zu 5 ms dauern, da er warten muss, bis Modbus TCP IOScanner 
physisch angehalten wurde.

Das Anhalten eines bereits angehaltenen Modbus TCP IOScanner hat keine Wirkung.

Grafische Darstellung

Darstellung in AWL (IL) und ST

Sie finden eine allgemeine Darstellung in AWL (IL) oder ST im Kapitel Darstellung von Funktionen 
und Funktionsbausteinen (siehe Seite 69).

Beschreibung der E/A-Variablen

Die folgende Tabelle beschreibt die Ausgangsvariable:

Beispiel

Dies ist ein Beispiel für einen Aufruf dieser Funktion:

rc := IOS_STOP() ;

IF rc <> 0 THEN (* Abnormal situation to be processed at application level 
*)

Ausgang Typ Kommentar

IOS_STOP UDINT 0 = erfolgreich angehalten
Anderer Wert = Anhalten nicht 
erfolgreich
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
CONFIGURE_OTB: Softwarekonfiguration des Advantys OTB senden

Beschreibung der Funktion

Diese Funktion sendet die SoMachine-Konfigurationsdaten eines Advantys OTB über Modbus 
TCP an das physische Gerät.

Sie ermöglicht die Aktualisierung des Konfigurationsparameters einer E/A-Insel ohne 
Fremdanbietersoftware.

Der Modbus TCP IOScanner muss angehalten werden, bevor diese Funktion aufgerufen wird.

Die Ausführung des Bausteins erfolgt asynchron. Um den Fortschritt der Konfiguration zu prüfen, 
müssen die Ausgangs-Flags Done, Busy und Error bei jedem Anwendungszyklus getestet 
werden.

Grafische Darstellung

Darstellung in AWL (IL) und ST

Sie finden eine allgemeine Darstellung in AWL (IL) oder ST im Kapitel Darstellung von Funktionen 
und Funktionsbausteinen (siehe Seite 69).

Beschreibung der E/A-Variablen

In der folgenden Tabelle werden die Eingangsvariablen beschrieben:

Eingang Typ Kommentar

Execute BOOL Aktivierungseintrag. Startet die Konfiguration 
an der steigenden Flanke.

sAddr STRING OTB-IP-Adresse. Das Format der Zeichenfolge 
muss 3{xx.xx.xx.xx} sein.
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
In der folgenden Tabelle werden die Ausgangsvariablen beschrieben:

Beispiel

Dies ist ein Beispiel für einen Aufruf dieser Funktion:

VAR

(*Funktionsbaustein zur Konfiguration des OTB; IOScanner muss angehalten werden, bevor FB 
ausgeführt wird*)

configure_OTB1: CONFIGURE_OTB;

(*Initialwert von 16#00000000 verschieden; IO_start_done=0 bei erfolgreichem Start*)

IO_start_done: UDINT := 1000;

(*Initialwert von 16#FFFFFFFF verschieden; IO_start_done=16#FFFFFFFF bei erfolgreichem 
Anhalten*)

IO_stop_done: UDINT := 1000;

(*Configure_OTB_done= true bei erfolgreicher Konfiguration des OTB; anschließend kann der 
IOScanner gestartet werden*)

Configure_OTB_done: BOOL;

myBusy: BOOL;

myError: BOOL;

myConfError: configurationOTBErrorCodes;

myCommError: UINT;

myExecute: BOOL;

END_VAR

Ausgang Typ Kommentar

Done BOOL Auf TRUE gesetzt, wenn die Konfiguration 
erfolgreich abgeschlossen wurde.

Busy BOOL Auf TRUE gesetzt, wenn die Konfiguration 
noch läuft.

Error BOOL Auf TRUE gesetzt, wenn die Konfiguration mit 
einem Fehler beendet wurde.

ConfError configurationOTBError-
Codes (siehe Seite 68)

Rückgabewerte: 
configurationOTBErrorCodes

CommError CommunicationError-
Codes (siehe Seite 67)

Rückgabewerte: 
CommunicationErrorCodes
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Modbus TCP IOScanner-Funktionen
(*IOScanner erst anhalten, bevor OTB konfiguriert wird*)

IF NOT myExecute THEN

IO_stop_done:=IOS_STOP();

END_IF

(*Konfigurationsdaten an OTB senden, an IP-Adresse 95.15.3.1, wenn myExecute = TRUE*)

configure_OTB1(

Execute:= myExecute,

sAddr:=’3{95.15.3.1}’ ,

Done=> Configure_OTB_done,

Busy=> myBusy,

Error=&gt; myError,

ConfError=&gt; myConfError,

CommError=&gt; myCommError);

(*Nachdem OTB erfolgreich konfiguriert wurde, IOScanner starten*)

IF Configure_OTB_done THEN

IO_start_done:=IOS_START();

END_IF
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Anhang B
Modbus TCP IOScanner – Datentypen

Überblick

In diesem Kapitel werden die Datentypen der ModbusTCPIOScanner-Bibliothek beschrieben.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

IosStateCodes: Modbus TCP IOScanner-Statuswerte 66

CommunicationErrorCodes: Fehlercodes 67

configurationOTBErrorCodes: Codes für Fehler in der OTB-Konfiguration 68
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Modbus TCP IOScanner – Datentypen
IosStateCodes: Modbus TCP IOScanner-Statuswerte

Beschreibung des Aufzählungstyps

Der Aufzählungsdatentyp IosStateCodes enthält die folgenden Werte:

Enumerator Wert Kommentar

IosErr 0 Modbus TCP IOScanner befindet sich in einem Fehlerzustand.

IosIdle 1 Modbus TCP IOScanner befindet sich im Zustand IDLE. Die 
Konfiguration ist leer oder nicht konform.

IosOperationnal 2 Modbus TCP IOScanner befindet sich im Zustand 
OPERATIONAL.

IosStopped 3 Modbus TCP IOScanner befindet sich im Zustand STOPPED.
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CommunicationErrorCodes: Fehlercodes

Beschreibung des Aufzählungstyps

Der Aufzählungsdatentyp CommunicationErrorCodes enthält die folgenden Werte:

Enumerator Wert Kommentar

CommunicationOK hex 00 Austausch ist korrekt.

TimedOut hex 01 Austausch wegen Timeouts angehalten.

Canceled hex 02 Austauschs auf Verlangen des Benutzers 
angehalten.

BadAddress hex 03 Adressenformat ist ungültig.

BadRemoteAddr hex 04 Remote-Adresse ist ungültig.

BadMgtTable hex 05 Format der Verwaltungstabelle ist ungültig.

BadParameters hex 06 Spezifische Parameter sind ungültig.

ProblemSendingRq hex 07 Fehler beim Senden des Requests an das Ziel 
festgestellt.

RecvBufferTooSmall hex 09 Größe des Empfangspuffers zu klein.

SendBufferTooSmall hex 0A Größe des Sendepuffers zu klein.

SystemResourceMissing hex 0B Systemressource fehlt.

BadTransactionNb hex 0C Transaktionsnummer ist ungültig.

BadLength hex 0E Länge ist ungültig.

ProtocolSpecificError hex FE Festgestellter Betriebsfehler enthält 
protokollspezifischen Code.

Refused hex FF Transaktion abgelehnt.
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configurationOTBErrorCodes: Codes für Fehler in der OTB-Konfiguration

Beschreibung des Aufzählungstyps

Der Aufzählungsdatentyp configurationOTBErrorCodes enthält die folgenden Werte:

Enumerator Wert Kommentar

ConfigurationOK hex 00 OTB-Konfiguration erfolgreich durchgeführt.

IPAddrErr hex 01 Eingangsparameter sAddr ist ungültig.

ChannelNbErr hex 02 Für diese IP-Adresse ist kein OTB-Kanal-
Initialisierungswert vorhanden.

ChannelInitValueErr hex 03 OTB-Kanal-Initialisierungswert kann nicht abgerufen 
werden.

CommunicationErr hex 04 OTB-Konfiguration aufgrund eines Fehlers angehalten.

IosStateErr hex 05 Modbus TCP IOScanner wird ausgeführt. 
Modbus TCP IOScanner muss angehalten werden, 
bevor der Funktionsbaustein CONFIGURE_OTB 
ausgeführt werden kann.
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Anhang C
Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen 

Übersicht

Jede Funktion kann in den folgenden Sprachen dargestellt werden.
 AWL: Anweisungsliste
 ST: Strukturierter Text
 KOP: Kontaktplan
 FBD: Funktionsbausteindiagramm
 CFC: Continuous Function Chart

Dieses Kapitel enthält Darstellungen von Funktionen und Funktionsbausteinen und erläutert deren 
Verwendung in den Sprachen AWL und ST.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

Thema Seite

Unterschiede zwischen einer Funktion und einem Funktionsbaustein 70

Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache AWL 71

Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache ST 75
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Unterschiede zwischen einer Funktion und einem Funktionsbaustein

Funktion

Eine Funktion hat die folgenden Eigenschaften:
 Ist eine POU (Program Organization Unit), die ein einzelnes direktes Ergebnis zurückgibt
 Wird direkt über ihren Namen aufgerufen (nicht über eine Instanz)
 Ist nicht instanziiert
 Kann als Operand in anderen Ausdrücken verwendet werden

Beispiele: Boolesche Operatoren (AND), Berechnungen, Konvertierung (BYTE_TO_INT)

Funktionsbaustein

Ein Funktionsbaustein hat die folgenden Eigenschaften:
 Ist eine POU (Program Organization Unit), die ein oder mehrere direkte Ausgänge zurückgibt
 Muss von einer Instanz aufgerufen werden (Funktionsbausteinkopie mit dediziertem Namen 

und Variablen)
 Hat für jede Instanz einen persistenten Status (Ausgänge und interne Variablen) von einem 

Aufruf zum anderen aus einem Funktionsbaustein oder Programm

Beispiele: Zeitgeber, Zähler

In dem nachstehenden Beispiel ist Timer_ON eine Instanz des Funktionsbausteins TON:
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache AWL

Allgemeine Informationen

In diesem Abschnitt wird das Implementieren einer Funktion und eines Funktionsbausteins in der 
Sprache AWL beschrieben.

Die Funktionen IsFirstMastCycle und SetRTCDrift und der Funktionsbaustein TON werden 
als Implementierungsbeispiele verwendet.

Verwenden einer Funktion in der AWL-Sprache

Im Folgenden wird das Einfügen einer Funktion in der AWL-Sprache beschrieben:

Schritt Aktion

1 Öffnen oder erstellen Sie eine neue POU in der AWL-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe SoMachine, 
Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Variablen, die für die Funktion erforderlich sind.

3 Wenn die Funktion über mindestens einen Eingang verfügt, beginnen Sie mit dem Laden des 
ersten Eingangs mithilfe der LD-Anweisung.

4 Fügen Sie unten eine neue Zeile ein, und gehen Sie wie folgt vor:
 Geben Sie den Namen der Funktion in der Operator-Spalte (linkes Feld) ein.
 Oder verwenden Sie die Eingabehilfe, um die Funktion auszuwählen. (Wählen Sie im 

Kontextmenü Bausteinaufruf einfügen.)

5 Wenn die Funktion über mehr als einen Eingang verfügt und die Eingabehilfe verwendet wird, wird 
die erforderliche Anzahl von Zeilen automatisch mit ??? in den Feldern rechts erstellt. Ersetzen Sie 
??? durch den geeigneten Wert oder die Variable, die der Reihenfolge der Eingänge entspricht.

6 Fügen Sie eine neue Zeile ein, um das Ergebnis der Funktion in der entsprechenden Variable zu 
speichern: Geben Sie die ST-Anweisung in die Operator-Spalte (linkes Feld) und einen 
Variablennamen in das rechte Feld ein. 
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Die Funktionen IsFirstMastCycle (ohne Eingangsparameter) und SetRTCDrift (mit 
Eingangsparametern) werden im Folgenden grafisch dargestellt:

In der AWL-Sprache wird der Funktionsname direkt in der Operator-Spalte verwendet:

Funktion Grafische Darstellung

ohne Eingangsparameter:
IsFirstMastCycle

mit Eingangsparametern:
SetRTCDrift

Funktion Darstellung im SoMachine POU-Editor in AWL

Beispiel einer Funktion 
ohne 
Eingangsparameter in 
der AWL-Sprache:
IsFirstMastCycle

Beispiel einer Funktion 
mit Eingangsparametern 
in der AWL-Sprache:
SetRTCDrift
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden eines Funktionsbausteins in der AWL-Sprache

Im Folgenden wird das Einfügen eines Funktionsbausteins in der AWL-Sprache beschrieben:

Der grafisch dargestellte Funktionsbaustein TON dient in diesem Beispiel zur Veranschaulichung:

Schritt Aktion

1 Erstellen Sie eine neue POU in der AWL-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe SoMachine, 
Programmierhandbuch). 

2 Erstellen Sie die Variablen, die für den Funktionsbaustein erforderlich sind, einschließlich des 
Instanznamens.

3 Funktionsbausteine werden mithilfe einer CAL-Anweisung aufgerufen:
 Verwenden Sie die Eingabehilfe, um den FB auszuwählen. (Klicken Sie mit der rechten 

Maustaste, und wählen Sie im Kontextmenü Bausteinaufruf einfügen aus.)
 Die CAL-Anweisung und der entsprechende E/A werden erstellt.

Jeder Parameter (E/A) ist eine Anweisung:
 Werte für Eingänge werden mit ":=" festgelegt.
 Werte für Ausgänge werden mit "=>" festgelegt.

4 Ersetzen Sie im rechten CAL-Feld die ??? durch den Instanznamen.

5 Ersetzen Sie weitere ??? durch eine geeignete Variable oder einen direkten Wert.

Funktionsbaustein Grafische Darstellung

TON
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
In der AWL-Sprache wird der Name des Funktionsbausteins direkt in der Operator-Spalte 
verwendet:

Funktionsbaustein Darstellung im SoMachine POU-Editor in AWL

TON
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Verwenden einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der Sprache ST

Allgemeine Informationen

In diesem Teil wird die Implementierung einer Funktion oder eines Funktionsbausteins in der ST-
Sprache erläutert.

Dabei werden die Funktion SetRTCDrift und der Funktionsbaustein TON als Beispiele 
verwendet.

Verwenden einer Funktion in der ST-Sprache

Im Folgenden wird das Einfügen einer Funktion in der ST-Sprache beschrieben:

Zur Veranschaulichung dieses Verfahrens betrachten wir die grafisch dargestellte Funktion 
SetRTCDrift:

Schritt Aktion

1 Erstellen Sie eine neue POU in der ST-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. Weitere 
Informationen finden Sie unter Hinzufügen und Aufrufen von POUs (siehe SoMachine, 
Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Variablen, die für die Funktion erforderlich sind.

3 Verwenden Sie im POU-ST-Editor die allgemeine Syntax zur Darstellung einer Funktion in der 
ST-Sprache. Die allgemeine Syntax lautet:
Funktionsergebnis:= Funktionsname(VarEingang1, VarEingang2,.. 
VarEingangx);

Funktion Grafische Darstellung

SetRTCDrift
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
In der ST-Sprache wird diese Funktion folgendermaßen dargestellt:

Verwenden eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache

Im Folgenden wird das Einfügen eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache beschrieben:

Der grafisch dargestellte Funktionsbaustein TON dient in diesem Beispiel zur Veranschaulichung:

Funktion Darstellung im SoMachine POU-Editor in der ST-Sprache

SetRTCDrift PROGRAM MyProgram_ST
VAR myDrift: SINT(-29..29) := 5;
myDay: DAY_OF_WEEK := SUNDAY;
myHour: HOUR := 12;
myMinute: MINUTE;
myRTCAdjust: RTCDRIFT_ERROR;
END_VAR
myRTCAdjust:= SetRTCDrift(myDrift, myDay, myHour, myMinute);

Schritt Aktion

1 Erstellen Sie eine neue POU in der ST-Sprache.

HINWEIS: Die Vorgehensweise zum Erstellen einer POU wird hier nicht erläutert. 
Weitere Informationen zum Hinzufügen, Deklarieren und Aufrufen von POUs finden 
Sie in der entsprechenden Dokumentation (siehe SoMachine, 
Programmierhandbuch).

2 Erstellen Sie die Eingangs- und Ausgangsvariablen und die Instanzen, die für den 
Funktionsbaustein erforderlich sind:
 Die Eingangsvariablen sind die für den Funktionsbaustein erforderlichen 

Eingangsparameter.
 Die Ausgangsvariablen erhalten den vom Funktionsbaustein zurückgegebenen 

Wert.

3 Verwenden Sie im POU-ST-Editor die allgemeine Syntax zur Darstellung eines 
Funktionsbausteins in der ST-Sprache. Die allgemeine Syntax lautet:
Funktionsbaustein_Instanzname(Eingang1:=VarEingang1, 
Eingang2:=VarEingang2,... Ausgang1=>VarAusgang1, 
Ausgang2=>VarAusgang2,...);

Funktionsbaustein Grafische Darstellung

TON
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Darstellung von Funktionen und Funktionsbausteinen
Die folgende Tabelle zeigt Beispiele für den Aufruf eines Funktionsbausteins in der ST-Sprache:

Funktionsbaustein Darstellung im SoMachine POU-Editor in der ST-Sprache

TON
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Glossar
B

Byte
In einem 8-Bit-Format codierter Typ. Gültiger Bereich in hexadezimaler Darstellung: 16#00 bis 
16#FF.

C

CFC
(Continuous Function Chart) Grafische Programmiersprache (Erweiterung des Standards IEC 
61131-3) auf der Grundlage der FBD-Sprache (Funktionsbausteindiagramm), die wie ein 
Flussdiagramm aufgebaut ist. Grafische Elemente werden allerdings, sofern möglich, ohne die 
Verwendung von Netzwerken frei positioniert, sodass Rückkopplungsschleifen möglich sind. Bei 
jedem Baustein befinden sich die Eingänge links und die Ausgänge rechts. Sie können die 
Bausteinausgänge mit den Eingängen anderer Bausteine verbinden, um komplexe Ausdrücke zu 
erstellen.

D

DHCP
(Dynamic Host Configuration Protocol) Hochentwickelte Erweiterung von BOOTP. Das DHCP-
Protokoll ist ausgereifter, doch sowohl DHCP als auch BOOTP sind gängig. (DHCP kann BOOTP-
Client-Requests verarbeiten.)

F

FB
(Function Block: Funktionsbaustein) Nützlicher Programmiermechanismus, der eine Gruppe von 
Programmieranweisungen zur Durchführung eines spezifischen und normierten Vorgangs 
konsolidiert, z. B. Drehzahlregelung, Intervallkontrolle oder Zählen. Ein Funktionsbaustein kann 
Konfigurationsdaten, eine Gruppe interner oder externer Betriebsparameter und in der Regel 1 
oder mehrere Dateneingänge und -ausgänge umfassen.

FDR
(Fast Device Replacement: Schneller Geräteaustausch)
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Funktionsbausteindiagramm (Programmiersprache)
Eine von 5 Sprachen für die Logik oder Steuerung, die von dem Standard IEC 61131-3 für 
Steuerungssysteme unterstützt wird. Es handelt sich hierbei um eine grafisch orientierte 
Programmiersprache. Sie arbeitet mit einer Liste von Netzwerken, wobei jedes Netzwerk eine 
grafische Struktur von Feldern und Verbindungslinien enthält, die entweder einen logischen oder 
einen arithmetischen Ausdruck, den Aufruf eines Funktionsbausteins, einen Sprung oder einen 
Rückkehrbefehl darstellen.

Funktionsfähigkeitsbit
Variable, die den Kommunikationszustand der Kanäle angibt.

I

IL
(Instruction List: Anweisungsliste (AWL)) Ein in Anweisungsliste geschriebenes Programm besteht 
aus einer Abfolge textbasierter Anweisungen, die von der Steuerung der Reihe nach ausgeführt 
werden. Jede Anweisung besteht aus einer Zeilennummer, einem Anweisungscode und einem 
Operanden (siehe IEC 61131-3).

INT
(Integer: Ganzzahl) Über 16 Bits codierte Ganzzahl.

L

LD
(Ladder Diagramm: Kontaktplan (KOP)) Grafische Darstellung der Anweisungen eines 
Steuerungsprogramms mit Symbolen für Kontakte, Spulen und Bausteine in einer Abfolge von 
Programmbausteinen, die von der Steuerung der Reihe nach ausgeführt werden (siehe 
IEC 61131-3).

M

Modbus Kanal
Kommunikationsshuttle, der einen Modbus-Request zwischen Master und Slave überträgt.

P

POU
(Program Organization Unit: Programmierorganisationseinheit) Variablendeklaration im Quellcode 
und der entsprechende Anweisungssatz. POUs ermöglichen die modulare Wiederverwendung 
von Softwareprogrammen, Funktionen und Funktionsbausteinen. Sobald POUs deklariert sind, 
stehen sie sich gegenseitig zur Verfügung.
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S

ST
(Structured Text: Strukturierter Text) Programmiersprache, die komplexe und verschachtelte 
Anweisungen umfasst (z. B. Iterationsschleifen, bedingte Ausführungen oder Funktionen). ST ist 
IEC 61131-3-kompatibel.

T

Timeout für Funktionsfähigkeit
Bei diesem Wert handelt es sich um die maximale Zeit (in ms) zwischen einem Request des 
Modbus TCP-E/A-Scanners und der Antwort des Slaves.

V

Variable
Speichereinheit, die von einem Programm adressiert und geändert werden kann. 

W

Wiederholungsrate
Abfrageintervall des gesendeten Modbus-Requests.
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